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3dj bin bet Süffelet ©chteier

Unb böte 311 meiner greub,

Safs nun für unfete Strauben

©efommen bie Stütbejeit.

Safe ibr bei fonnigem Sage,

©olbblintenber §erbft erftefj,

Unb mit nerfcbroinbe für immer

Ses Sanbmanns Klage unb Sffieb.

Saê freut micb über bie 2Rafeen,

@ê fdjroinbet aucb Slngft unb 23erbru6,

93on bem, ber nun fchon feit Qabren

Saê @igengeroâcbê" trinlen mufe.

ç>S5= Dekret. ^ ;

Obstruktioni8ten, Malkontente und Ultramontane und Sothane, welche
an die weiland vereinigten bankerotteu Firmen : Moderner Staat",
Zivilisation", Kulturkampf", eidgen. Politik & Cie." irgendwelche
Forderungen oder Reklamationen stellen wollen, auch Diejenigen, welche mit
irgend einem Ansuchen an die ehemals eidgenössischen Behörden an die
Unrechten gekommen sind, werden hiemit lebhaft eingeladen, ihre
bezüglichen Eingaben zu richten an den Curator massse obgenannter
Gesellschaften, Herrn J. Zemp, S. J., aus dem Entlebuch, dem Chef der
schweizerischen Sektion des heiligen römischen Kollegiums für
Rekonstruktion der bürgerlichen Gesellschaft.

Eingaben aus den ehemaligen XII und % Kantonen werden zu Ehren
des heiligen Sonderbundes nicht berücksichtigt.

Gegeben im I. Jahre der Glaubenseinheit. Das Exekutiv-Komite.

TJltrainontaner Wahlspruch. cO
Erst negiren,
Reagiren,
Dann agiren,
Revicliren,
Z'letzt reglren

$115 bem fatibtDirfÇfdjofffidîcn <&fufi in 'gSern.

?lotionolrot| 8t. Su bäfcht SRecht, ber SBiehjucbt muefe ufghulfe roerbe.

Sê ifdjt bibänfli, roie'ê büür roenig Ghalber gä bet.

îlatitmalratlj (S. Slber je? gitê benn roieber!

Kationaltatà 8t. SBiefo?

Jtationalrattj (5. £>e, baêmal bänb ja an ber eibgen. Slbftimmig luut
groüffe QntiQe tei Ghüeh nerroorfe.

gton Gtabtriitjter. ; Slber fägeb ©ie, lofeb ©ie, bänb ©ie au be Sirtitel rm

eujem ßhrebütger grei g'läfe? 'ë ifdjt benn bodj eineroeg fcbüüli,
roaê bä füt ©acbe b'hauptet.

#err gtnfi. 3a, fäb fdjo, aber er tbutë balt bod) im 3nterefft du bet

äüüffefcbaft unb ba ifcbeê glpdj, roenn eufi Sßioölfetig brunber lubet.

S'SBarret mueê ju ihrem SRedjt dju, fo ober fo!

Stau ©tabtridjter. ©äb fcho, Skrebrtifte Slbet eê bunft mi, 'ê Ufböre
roät au e SEßüffefchaft.

#ttr 3eujt. 31ei, nei, fäb ifcht nüüb. S'filaoierfpieler unb b'ÎÇrofeffore

t)ânbê glrjdj; roemmeê emolet ablabb, chonnetê nümme ftillhebe!

Stau ©tabtridjter. 3ä fo, aha Seferocge alfo be STtame DppobeUbogg

HOTEL BAÜR
Maison de premier ordre, visitée principalement par des

familles et le grand Commerce. Appartenant à l'Hôtel et

sous la même Direction se trouve le Café et Brasserie
Orsini réputé par sa bonne cuisine et sa *m ¦ 1

cave excellente. tUriCiK
Propriétaires : Famille Brunner.

Grosse Preisermässigung
Hyatt's Kragen uni Mancùetten

von wasserdichter Leinwand
sind jetzt die billigsten, elegantesten

und bequemsten.
Alle Waschekosten erspart.

Preis - Courant gratis und franko.
Falbrik-Dépôt :

H. Specker in Zürich,
90 - Bahnhofstrasse - 90

orc Wiederverkäufer allerorts gesucht.

Basler Nachrichten."
Aeltestes uni veroreitetstes Blatt Ton Basel.

Grösstes Journal der nordwestlichen Schweiz.

Vierteljährlicher Abonnementspreis :

Fr. 4. 50 für die Schweiz, wenn auf der Post bestellt ;

Fr. 4. 30, wenn bei der Expedition in Basel (Schwanen¬
gasse) bestellt. (N. 3)

Redaktion :

Prof. Stephan Born, Ständerath Fritz Göttisheim,
F. A. Stocker und Dr. J. G. Wackernagel.

T

:

t

Touristen
empfehle ein grosses, frisches Assortiment selbstverfertigter, praktischer

Jjjffi- Reisetovnister. "HH©
Spezialität :

Damenkoffer, Herrenkoffer, Handkoffer,
Reisetascken mit und ohue Einrichtung.

Umhängtaschen Gamaschen Feldflaschen Trinkbecher Plaids und
Plaidriemen etc.

Louis Woelfer, Reiseartikel-Fabrikant,
3 Strehlgasse 3 (am Weinplatz), ZUrich, und Zentralhof

(Fraumünsterseite

Toggenburg. JEbnat. Toggenburg.

Gasthof und Pension t Kfone.
In schönster Lage, neu renovirt, schöne Zimmer, gute Betten, feine

Küche und Keller. Post und Telegraph im Hause. Fuhrwerk am Bahnhofe

und zur weiteren Verfügung. Herrliche Aussicht in die Alpenwelt.
Sehr angenehmer Aufenthalt für Luftkuren zu machen. Günstige und
sehr lohnende Gelegenheit für grössere und kleinere Bergtouren, sowie

Ausflüge mit Fuhrwerk oder zu Fuss. Preise billig bei prompter
Bedienung. (0. F. 3784)[16] ¦ J. Gubler.

W. Huber, Leutpriesterei 6, Zürich.
Beste Petrol-Koch-Apparate

(Patent-Freibrenncr.) Preiscourant gratis.
Nickel-Koch- und YYirthschafts-Geräthe.

(Bl. 25)

Hotel zur Krone",
Schifflände, (Bi.25)

BASEL.
Reinlich, billig, einfach.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und höre zu meiner Freud,

Daß nun sür unsere Trauben

Gekommen die Blüthezeit.

Daß ihr bci sonnigem Tage,

Goldblinkender Herbst ersteh,

Und mit verschwinde sür immer

Des Landmanns Klage und Weh.

Das freut mich über die Maßen,

Es schwindet auch Angst und Verdruß,

Von dem, der nun schon seit Jahren

Das Eigengewächs" trinken muß.

Obstruktionisteo, Nalkoutsllts unà llltrg.moàno unà gotàno, volons
au àis veilanâ vereinigten bankerotten Girmen: Noàsruer Staat",
^Zivilisation-, ^Kulturkampf", »eiàgen. Lolitik <d Lis." irgsllàvsleks 1?or-
àerullgsu oàsr Reklamationen stellen vollen, auob Diejenigen, vslobs mit
irgsuà einem àsuenen au àie ebernals eiàgsllôssisebsu ôàôràen au àie
Ilnrscktsll gekommen siuà, veràen nierait Isbirskt singslaàen, ibrs
bs^üglicbsu lAugabsll ^u riebtsu an àsu Lurator massss obgsnauotsr Ks-
sellscàaktsu, llsrru ^l. ^emp, 8. aus àsm lZutlebueb, àsm Lîbef àsr
sekvàsriscbsll gsktiou àes ksiligsn römisonen üollsgiums kür Lekou-
struktiou àer bürgorlieksu Kesellscbakt.

Ciugabeu aus àsn ebemaligeu XII uoà '/» rlantousn veràen ?u Xbren
àss beiligeu sonàerbunàes uiebt berüeksicdtigt.

Kegsböu im l. àkre àsr Olaubsnseiuksit. Vas Lxàlltiv-ûomite.

Ulti-AmontMör Uaul8i)ruczu. c^<^

Darin aAirsrr,

Aus dem landwirthschaftlichen Kluö in Bern.
Natioualrath R. Du häscht Recht, der Viehzucht mueß usghulfe werde.

Es ischt bidänkli, wie's hüür wenig Chalber gä het.

Natioualrath C. Aber jez gits denn wieder!

Natioualrath R. Wieso?

Natioualrath C. He, dasmal händ ja an der eidgen. Abstimmig luut
gwüsse Zntige kei Chüeh verworfe.

Frau Gtadtrichter. Aber säged Sie, losed Sie, händ Sie au de Artikel vu
eusem Ehrebürger Frei g'läse? 's ischt denn doch eineweg schüüli,

was dä für Sache b'hauvtet.

Herr Feufi. Ja, säb scho, aber er thuts halt doch im Jnteressi vu der

Wüsteschast und da isches glnch, wenn eusi Bivölkerig drunder ludet.

D'Warret mues zu ihrem Recht chu, so oder so!

Frau Stadtrichter. Säb scho, Verehrtiste! Aber es dunkt mi, 's Ushöre
wär au e Wüsseschast.

Herr Feufi. Nei, nei, säb ischt nüüd. D'Klavierspieler und d'Profefsore

händs glych; wemmes emolet ablahd, chönnets nümme stillhebe!

Frau Gtadtrichter. Jä so, aha Deßwcge also de Name Ovpodelldogg

Naison cle premier orclrs, visités principalement par clss

familles st ls ^rancl «üommeree. Appartenant à l'Hôtel st
sous lg. même Virsetion ss trouve le Vakv et Lrirs^erie
Oi'Sini réputé par sa bonns ouisins st sa --M »,
oavs sxesllsnts. ^1^1"10 Ii,

ks-tîî'owM M Màà
von vasseràioiiter Doinvanà

sinà jst^t àis villig^ten, elexantesteu
unà de<tllem«tvn.

^>11s ^Vässliskostsri orspà
f'reîs - Lourant gratis uncl franko.

I^î, >»i It<-l)^ ,»<>< :

n. LxsàSl' in ^ûrià,
so - Saliràfgt.i'aggs - so

krösstizs 5ourriZlI àsr ilorà^v'êlZtlicd.êii LsIiV7si2.

Vierteljäiirlienör Abonnementspreis :

l?r. 4. 50 kür àis Lolivà, venu auk àsr Lost bestellt;
i?r. 4. 30, venu bsi àsr kxpsàition iu Lasel (sonvansu-

gasss) bestellt. (îs. 3)

rteàktion :

Lrok. Stopiian lZorn, Stanàeratb I?rit? lZottisbsim,
Stocker unà vr. ^, <Z. Waeksrnagsl.

:
G
G
G

r

empksuie à grosses, krisebes Assortiment selbstverksrtigter, praktiselrsr

Iî< i^t i^tt i -M>
8ps!is>itîtt :

Iîei»«à««I»ei» mit uuà abus rZinricbtuug.
vàîillgttìsonsn Samssonen ?e1àûascnev. Iriàheener ?1aià.s uuà

?Iaiàrieinen etc.

I^0NÎ8 >Vv6là, 1ìei^l'urìis<0l-?l>.l)l-i1<!>»l.

S Slt, e/têyKsse S (am Wsillplà), ^àio/i, Ullà Xà,'«î/tv/'
(I?raumün8terseits>.

IvMndurss. Mß»»sHt. loMildui-ss.

In sebönster I^ago. llSll rsuovirt, sobölls Limmer, gute Letten, keine

Kilclie ullà Keller. ?ost uoà 'lelegrapb im Hause. ?ubrverk am kako-
dots uuà üur veitereu Vertagung, tterrliclie »ussickt in àis àlosnwelt.
8enr augsllsbmer ^ukeutlralt kür Duktkurvn ?u maeben. Künstigs uoà
sebr lobusllàs »slegeutieit kür grössere uuà kleiaere Lergtoureu, sovis
^usklügs mit ?uurvsrk oàer ?u ?uss. Lreiss dillig bei prompter Ls-
àisnullg. (0. t?. 3784)f16^s ^. <?âs,'.

v^. Hvà?, lêtlllilliîZiiîi-el ö, 2üric)Q.

Leste Letroi-Iîocb-àvvarate
(?âtLnt-?reidi-ennor.) ?rsiscourant xràig.
à'iclcel-Iiecli- imc! ^'irtdselnrkts-kcriitdv.

tôt. W1

Letiisflàncie, (Li.25)

Leinlià, diltÍK, àkirâ.
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